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Klinikum Neubrandenburg: Dringende
Hilferufe in wirtschaftlicher Notlage

Das Klinikum Neubrandenburg kämpft finanziell und bittet
um Unterstützung für dringend notwendige Investitionen.

Wirtschaftliche Herausforderungen für das
Dietrich-Bonhoeffer-Klinikum
Neubrandenburg

Das Dietrich-Bonhoeffer-Klinikum in Neubrandenburg steht vor
erheblichen finanziellen Schwierigkeiten, die nicht nur die Klinik
selbst, sondern auch die Gesundheitsversorgung in der Region
betreffen könnten. Diese Situation wirft wichtige Fragen über die
Zukunft der medizinischen Versorgung in Mecklenburg-
Vorpommern auf.

Dringlicher Bedarf an Investitionen

Die Klinikleitung hat Gesundheitsministerin Stefanie Drese um
Unterstützung gebeten, um die angespannte finanzielle Lage zu
verbessern. Ein zentrales Anliegen ist der Neubau der stark
überlasteten Zentralen Notaufnahme, deren Kapazitäten nicht
mehr den aktuellen Anforderungen gerecht werden. „Angesichts
der sehr schwierigen wirtschaftlichen Lage sieht das Klinikum
aktuell keine Möglichkeit, etwa zehn Millionen Euro selbst
aufzubringen“, äußerte sich die Krankenhausleitung besorgt.

Unterstützung durch das Land

Beim Treffen mit der Ministerin konnte jedoch eine finanzielle



Unterstützung in Höhe von 1,8 Millionen Euro ausgehandelt
werden. Diese Mittel sollen helfen, die gestiegenen Baukosten
für die Sanierung von Haus R und den Neubau eines
Reinraumlabors abzudecken. In diesem speziellen Labor, das
unter besonders sterilen Bedingungen arbeitet, werden
Zytostatika für die Chemotherapie bei Krebspatienten
hergestellt. Insgesamt wird das Bauprojekt mit 11,2 Millionen
Euro vom Land gefördert, was einen Lichtblick in dieser
schwierigen Zeit darstellt.

Ein Rückgang der Versorgungsqualität

Das Dietrich-Bonhoeffer-Klinikum spielt eine essenzielle Rolle als
einer der vier Maximalversorger in Mecklenburg-Vorpommern
mit über 1.000 Betten. Es ist jedoch besorgniserregend, dass
das Krankenhaus kürzlich die Versorgung von Extremfrühchen
einstellen musste, da es nicht in der Lage war, die erforderlichen
Fallzahlen für die gewählte Spezialisierung zu erreichen. Dieser
Verlust könnte die Optionen für werdende Eltern in der Region
erheblich einschränken und verdeutlicht die Folgen finanzieller
Engpässe.

Bedeutung und Ausblick

Die wirtschaftlichen Schwierigkeiten des Klinikum
Neubrandenburg sind nicht nur eine interne Angelegenheit. Sie
reflektieren ein größeres, landesweites Problem in der
Krankenversorgung, das dringend angegangen werden muss.
Die Unterstützung durch die Landesregierung, wie sie durch
Gesundheitsministerin Drese angeboten wurde, ist ein Schritt in
die richtige Richtung, doch bleibt abzuwarten, ob dies ausreicht,
um die kritische Lage tatsächlich zu verbessern. Die
medizinische Versorgung von Patienten in Mecklenburg-
Vorpommern könnte durch solche Entwicklungen nachhaltig
beeinflusst werden.

In Anbetracht dieser Situation ist es für die Verantwortlichen von
größter Bedeutung, praktikable Lösungen zu finden, um sowohl



die finanzielle Stabilität des Klinikums zu sichern als auch die
gesundheitliche Versorgung der Bevölkerung langfristig zu
gewährleisten.
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